
Nr. 190 - DER PATRIOT Mittwoch KREIS SOEST TEL. (0 29 41) 201-289
17. August 2011 TEL. (0 29 41) 201-252Nr. 190 - DER PATRIOT Mittwoch KREIS SOEST TEL. (0 29 41) 201-289
17. August 2011 TEL. (0 29 41) 201-252

„Möglichst
ignorieren“

Der Patriot greift in dieser
Rubrik kleine und größe-
re Probleme, Ärgernisse
oder Missstände auf und
er geht Fragen und Hin-
weisen von Lesern nach.
Wer dazu entsprechende
Vorschläge oder Anliegen
hat, der kann sich gerne
in der Redaktion melden.
Telefon: 02941/201 252
E-Mail:
redaktion@derpatriot.de
Fax: 02941/201 297

Hinter „Gewinnmitteilung“ steckt
ganz offensichtlich dreister Schwindel

LIESBORN n  Nahezu jeder
Bürger hat schon einmal
von den typischen „Kaffee-
fahrten“ gehört: Ein ver-
meintlich schöner Ausflug,
der auch sehr teuer enden
kann. Auf einen ähnlichen
Schwindel ist vermutlich
auch Wolfgang Joswig aus
Liesborn gestoßen. Wie er
der Redaktion mitteilte,
habe er eine „Gewinnmit-
teilung“ von einem so ge-
nannten Telefonbuchver-
lag erhalten. Internet-Re-
cherchen hätten aber erge-
ben, dass dort dreiste Be-
trüger am Werk seien.
„Der Absender ist sicher-
lich ein Schwindel“, davon
ist Joswig überzeugt.
„Nachdem die erste und
zweite Welle dieser An-
schreiben vorbei sind, folgt
nun die dritte Welle.“

Die Bürger sollten nicht
auf solche Machenschaften
hereinfallen. „Nicht darauf
reagieren, möglichst igno-
rieren“, appelliert Win-
fried Schnieders, Presse-
sprecher der Kreispolizei-

behörde Soest. Und: „So-
fort in den Papierkorb wer-
fen. Da sind solche Dinge
gut aufgehoben.“ Dass bei
Joswigs Gewinnmitteilung
auch sein Geburtsdatum
erscheine, sei kein Kunst-
stück. Es sei heutzutage
nicht schwer, an solche Da-
ten zu kommen, so Schnie-
ders. Wenn auch die „An-
meldung zur Auszahlung“
das Emblem der Deutschen
Post aufweist, lässt sich der
Bürger am besten nicht da-
von täuschen. n mei

Gesunder „Gemischtwarenladen“
SPD-Kreistagsfraktion informierte sich bei der Initiative für Jugendhilfe, Bildung und Arbeit

KREIS SOEST n  Mit ihrem
Wirken habe die INI Be-
nachteiligten, Behinderten
und sozial Schwachen seit
Jahrzehnten eine neue Le-
bensperspektive eröffnet.
Dieses uneingeschränkte
Kompliment richtete die
Vorsitzende des Kreis-Sozi-
alausschusses, Susanne
Helfrich, nach einem Be-
such der SPD-Fraktion des
Soester Kreistages bei der
Initiative für Jugendhilfe,
Bildung und Arbeit an die
Verantwortlichen dieser
Einrichtung, die Geschäfts-
führer Andreas Knapp und
Reinhard Venjakob.

Helfrich bezeichnete den
als gemeinnützig aner-
kannten Verein als „Kon-
zern mit vielen unter-
schiedlichen Konzepten“.
So hoch wollte Geschäfts-
führer Knapp dann aber
nicht greifen und sprach
vielmehr von einem „gut
sortierten, gesunden Ge-
mischtwarenladen“.
Gleichzeitig machte er da-
rauf aufmerksam, dass sich
die sozialpolitische Land-
schaft erheblich verändert
habe und man versuche,
unter diesen neuen Vo-
raussetzungen möglichst
viel für die Menschen der
Region zu erreichen. Vor
allem gehe es darum, be-
nachteiligte junge Men-
schen oder auch Menschen
in besonderen Lebenslagen
zu integrieren und ihnen
zumindest eine geregelte

Tagesstruktur zu verschaf-
fen.

Dazu dienten u.a. auch
die fünf Wohnungen für
Menschen mit besonderen
Schwierigkeiten, die die
INI in Lippstadt an der Süd-
straße bereithält. Dieses
Betreuungsangebot bietet
der Verein nicht nur im
Kreis Soest, sondern hat es
zwischenzeitlich auch auf
den Kreis Warendorf und
die Stadt Hamm ausge-
dehnt. „40 Menschen mit
Mehrfachbehinderung, die
einer ständigen Betreuung
bedürfen, gehören zu unse-
rer Klientel“, so Geschäfts-

führer Venjakob.
Die Vertreter der INI und

auch die SPD-Kreistagsab-
geordneten waren sich da-
rin einig, dass neue und in-
telligente Instrumente der
Arbeitsmarktpolitik einge-
setzt werden müssten, um
für den benachteiligten
Personenkreis Beschäfti-
gungsmöglichkeiten zu
finden. Die 1983 gegründe-
te Initiative INI sieht ihren
Schwerpunkt heute in der
Jugendhilfe, Beratung und
schulischen Ausbildung.
Die eigenständige Zweigge-
sellschaft INITEC bietet Ju-
gendberufshilfe und Be-

schäftigungsmaßnahmen
an, während eine weitere
„Tochter“, die INTEGRA,
die Ausbildung und Arbeit
behinderter Menschen mit
allen Integrationsbetrie-
ben vorantreibt. Mehrere
Integrationsbetriebe, wie
u.a. der Gutshof Warstein,
Kaufladen, Bioladen, Blu-
menladen sowie Kindergar-
ten- und Schulverpflegung,
machten deutlich, so Sozi-
alausschussvorsitzende
Helfrich, dass sich die INI
auf einem guten Wege be-
finde und für viele Men-
schen nachhaltig Perspek-
tiven schaffe.

Die Mitglieder der SPD-Fraktion des Soester Kreistages informierten sich bei der Initiative für Ju-
gendhilfe, Bildung und Arbeit. Die beiden Geschäftsführer, Reinhard Venjakob (r.) und Andreas
Knapp (2.v.r.), berichteten über die Arbeit dieses gemeinnützigen Vereins.

„Lage hat sich nicht
wesentlich verändert“

Zahl der Zwangsversteigerungen am Amtsgericht Lippstadt bleibt konstant
KREIS SOEST n  Was für den
einen die Katastrophe ist,
bietet dem anderen die
Chance des Lebens: Der
Chef legt einem die Kündi-
gung auf den Schreibtisch
und von heute auf morgen
ist nichts mehr, wie es war.
Und was dann machen,
wenn im mühevoll zusam-
mengesparten und zusätz-
lich mit Krediten finanzier-
ten Eigenheim Frau und
Kinder warten? Die finan-
zielle Schieflage ist dann
vorprogrammiert. Oft
droht dann sogar der totale
Ruin und das traute Eigen-
heim muss wohl oder übel
unter den Hammer,
Schnäppchenjäger kom-
men auf ihre Kosten.

Auch wenn in den ver-
gangenen Jahren bei man-
chem der Eindruck ent-
standen sein könnte, dass

aufgrund von Wirtschafts-
und Finanzkrise die Zahl
der Zwangsversteigerun-
gen zugenommen hat,
sprechen die Statistiker
schon seit Jahren von ei-
nem positiven Trend. Die-
ser ist, zumindest was den
zusammengefassten Ver-
kehrswert der versteiger-
ten Objekte betrifft, auch
im Verbreitungsgebiet die-
ser Zeitung zu verfolgen.

So ist die Summe der
Verkehrswerte laut dem
Fachverlag Argetra, der
sämtliche Zwangsverstei-
gerungstermine in der
Bundesrepublik auswertet,
am Amtsgericht Lippstadt
von rund 9,95 Millionen
Euro im ersten Halbjahr
2010 auf rund 8,01 Millio-
nen Euro im ersten Halb-
jahr 2011 gesunken. Damit
liegt der Bezirk des Amts-

gerichts Lippstadt voll im
Trend, wie der Fachverlag
herausfand: Auch bundes-
weit ist die Summe der Ver-
kehrswerte aller Zwangs-
versteigerungen deutlich
gesunken, und zwar um
mehr als 15 Prozent auf
6,08 Milliarden Euro im
ersten Halbjahr 2011.

Anders als die Verkehrs-
werte ist die Zahl der anbe-
raumten Termine für eine
Zwangsversteigerung, der
so genannten ZV-Termine,
am hiesigen Amtsgericht
gegenüber den Vorjahres-
zeitraum deutlich ange-
stiegen, wie Britta Wanner
vom Fachverlag Argetra er-
läutert. Dieses sei aller-
dings auf die Art der zu ver-
steigernden Objekte zu-
rückzuführen. Größere Ob-
jekte mit einzelnen Wohn-
einheiten bekommen laut

Wammer nämlich mehre-
re ZV-Termine. Daher spie-
gele die Zahl der anbe-
raumten Termine nicht un-
bedingt die tatsächliche Si-
tuation bei den Zwangsver-
steigerungen wider.

In der Tat ist nämlich die
tatsächliche Zahl der
zwangsversteigerten Ob-
jekte, wie Friedhelm Be-
cker vom Lippstädter
Amtsgericht bestätigt, seit
einigen Jahren „nahezu
konstant geblieben“. So
wurden 2010 insgesamt 99
Anträge auf Durchführung
einer Zwangsversteigerung
in Lippstadt gestellt. Mit 50
Anträgen im ersten Halb-
jahr 2011 hat sich die Lage
an der Zwangsversteige-
rungsfront „nicht wesent-
lich verändert“, wie Amts-
gericht-Mitarbeiter Becker
unterstreicht. n lani

50 Anträge auf Durchführung einer Zwangsversteigerung wurden im ersten Halbjahr 2011 am Amtsgericht Lippstadt gestellt. Seit ei-
nigen Jahren ist die Anzahl der Verfahren mehr oder weniger konstant geblieben. n Foto: Dietz

RAT UND HILFE
Mittwoch, 17. August

Mobil-info der RLG - Service-Zentrale
rund um Bus und Bahn im Kreis
Soest: 6 - 19 Uhr Infos unter Tel.
(0 18 03 ) 50 40 30.

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis
Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel.
(08 00) 1 11 03 33 (Nummer gegen
Kummer).

Telefonseelsorge: Tel. (8 00)
1 11 01 11, (08 00) 1 11 02 22

(kostenlos,anonym, rund um die
Uhr).

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer fin-
den Hilfe: Notruf (08 00) 0 80 03 43
kostenfrei von 7 - 22 Uhr sowie Au-
ßenstelle Soest Tel. (0 29 21)
9 81 62 33.

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis
Soest, Bereich Lippstadt: Tel.
(01 76) 70 48 10 10.

Beratungsstelle des Kreises für
Menschen mit Behinderungen: 8.30
- 10 Uhr und nach Vereinbarung,
Lipperoder Str. 8 a, Tel.
(0 29 21) 30 35 86/85.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fami-
lien-, und Lebensfragen, Glocken-
weg 4, Overhagen: Anmeldung 8.30

- 12 Uhr unter Tel. (0 29 41) 5 75 75.

Familienzentrum Verbund Riet-
berg-Süd: 9 - 11 Uhr Erziehungs-
beratung in der DRK-Tageseinrich-
tung Mini-Max. Anmeldung unter
(0 29 44) 52 19.

AHA, Arbeit Hellweg Aktiv: Hartz IV
Hotline (0 29 21) 1 06 - 5 00, Öff-
nungszeiten: 8 - 12.30 Uhr. Am Siek
18-22, Lippstadt: Bürgerbüro Arbeit,
Leistungsverwaltung, Vermittlung
und Vermittlung Jugendliche U25.
Geiststr. 20, Lippstadt: Projekt Al-
leinerziehende.

Starter-Center Hellweg, im CarTec,
LP, Erwitter Str. 105: 8.30-16.30
Uhr, für Existenzgründer und Infos
geöffnet.

Gemeinsam e.V. - Kontaktstelle für
Menschen mit Behinderungen: 14 -
18 Uhr Sprechstunden im DPWV-
Haus, Bökenförder Str. 39, Lipp-
stadt.

Arbeitskreis gegen Spielsucht: Infos
und Beratung 10 -18 Uhr unter Tel.
(08 00) 0 77 66 11 (Info-Line-
Glückspielsucht NRW).

Verein „Väteraufbruch für Kinder“:
19 Uhr Treffen im Petrushaus
Soest.

Die Rolle der
Frau in

Indonesien
KREIS SOEST n „Die Rolle
der Frau in Indonesien zwi-
schen Spannung und Hoff-
nung“, so lautet das zentra-
le Thema beim diesjährigen
Bezirksverbandsfest der
Frauenhilfen im Kirchen-
kreis Soest. Zu der Tagung
am Mittwoch, 21. Septem-
ber in der Körbecker Schüt-
zenhalle werden wieder
hunderte Teilnehmerinnen
erwartet. Beginn ist um
14.45 Uhr mit dem Ansin-
gen der Lieder des Festes.
Um 15 Uhr folgt die Begrü-
ßung durch die Vorsitzen-
de des Bezirksverbandes
der Frauenhilfen, Elke Kay-
ser. Vor dem gemeinsamen
Kaffeetrinken, das gegen
15.30 Uhr beginnt, hält
Pfarrerin Lindtraut Belthle-
Drury eine Andacht. Gegen
16 Uhr steht das Hauptrefe-
rat auf dem Programm. Die
Referentin, Irene Girsarg,
berichtet über die Situation
der Frauen in Indonesien.
Sie stammt selbst aus die-
sem Land und kann die
Teilnehmerinnen des Be-
zirksverbandsfestes der
Frauenhilfen aus erster
Hand informieren.

NACHRICHTEN
KREIS PADERBORN n  Die
300 000 Einwohner-Grenze
überschreitet der Kreis Pa-
derborn erstmals in seiner
Geschichte. Denn im März
dieses Jahres lebten
300 021 Menschen im
Kreisgebiet, berichtet die
Pressestelle der Kreisver-
waltung. In den letzten
fünf Jahren wuchs die Be-
völkerung unterm Strich
um 1,94 Prozent. Auch
Salzkotten kann mit einem
Plus von 173 Einwohnern
aufwarten. Die Stadt Büren
hingegen musste einen
Einwohnerrückgang von
642 Personen verzeichnen,
für Delbrück lautet das Er-
gebnis – 16 Einwohner.

LANGENBERG n  In der Zeit
von 8 bis 12 Uhr ist am
kommenden Samstag, 20.
August, wieder der Recyc-
linghof der Gemeinde Lan-
genberg geöffnet. Schad-
stoffe wie Altlacke, Löse-
mittel oder Chemikalien-
reste werden an diesem
Termin jedoch nicht ange-
nommen. Zu ihrer Abgabe
besteht am 17. September
Gelegenheit, wenn das
Schadstoffmobil wieder
vor Ort ist.

LANGENBERG n  Zu einem
„Boule-Nachmittag“ lädt
die Senioren-Union im
CDU-Gemeindeverband
Langenberg am morgigen
Donnerstag, 18. August,
ein. Treffpunkt ist um
15.30 Uhr auf dem Schüt-
zenplatz in Benteler. Georg
Herwers wird die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
in die Sportart einweisen,
bei der man in geselliger
Runde viel Spaß haben
kann. Der Nachmittag soll
nach dem Spiel mit einem
gemeinsamen Grillen aus-
klingen.

Rollerfahrer
ohne „Lappen“

MÖHNESEE n  Mit überhöh-
ter Geschwindigkeit und
ohne Führerschein griff die
Polizei am Montagabend ei-
nen 16-jährigen Rollerfah-
rer in Möhnesee auf. Laut
Polizeibericht war der
Soester auf dem Haarweg
zwischen Körbecke und
Echtrop unterwegs. Er hat-
te nur eine Mofaprüfbe-
scheinigung, sein Roller
war durch eine technische
Veränderung doppelt so
schnell wie die erlaubten
25 km/h. Die Beamten er-
statteten Strafanzeige.

EINKAUFSLISTE
zur Sendung Sonntag ab 9 Uhr bei Hellweg Radio

Rezept am Wochenende in Der Patriot
sowie auf derpatriot.de und hellwegradio.de

EDEKA MARKT
RUMPSMÜLLER

Mit freundlicher Unterstützung

Otto-Hahn-Straße 19
59557 Lippstadt

Salat von Pulpo mit Vanilletomaten
und jungem Salat

Zutaten für 4 Personen:
1 Stück Pulpo
(Tintenfisch)
½ l Olivenöl
2 kleine Artischocken
16 Rispentomaten
1 l Gemüsebrühe
1 Vanillestange
8 Zehen Knoblauch

1 Zitrone

Sommersalat, aus Lollo
Rosso, Lollo Biondo,
Rucola etc. Salz / Pfeffer
aus der Mühle, Sonnen-
blumenöl, Rapsöl, weißer
Aceto, Rosmarin, Thymi-
an, Lorbeer,

Anzeige


